




GBH INFO |  MAKLER VS.  AGENT

Ein Unterschied mit großer Bedeutung:   
Versicherungsmakler versus Versicherungsagent

Vielen Verantwortlichen in der Druck- und Medien-Industrie ist der Unterschied zwischen einem Versicherungsmakler und einem 
Versicherungsagenten oder -vermittler oft  nicht klar. Gleiches gilt für die Frage, ob und warum es sich lohnt, mit einem Makler wie 
GBH zusammen zu arbeiten. Nachfolgend einige, wichtige Fakten. 

1. Die Abgrenzung von Maklern gegenüber Agenten und 
Vermittlern ist nicht neu, sondern gibt es seit vielen 
Jahren. Im Markt fanden sich laut des Statistik-Portals 
statista.de 2017 rund 160.000 Vermittler und Vertreter 
sowie rund 48.000 Makler. 

2. Versicherungsagenten und -vermittler sind vertraglich 
an eine Versicherungsgesellschaft gebunden, das heißt: 
Sie bieten ausschließlich deren Produkte an. Versiche-
rungsmakler haben dagegen die Möglichkeit und auch die 
Pflicht, für ihre Kunden aus allen vorhandenen Anbietern 
das Beste zu finden und anzubieten. Auch steht es ihnen 
zu, Produkte und Dienstleistungen verschiedener Versi-
cherungsgesellschaften in eigenen Policen und Angeboten 
zu bündeln und eigenständig zu vermarkten (z. B. die GBH 
MedienPolice®)

3. Im Gegensatz zu gebundenen Vermittlern (Agenten) erhält 
der Makler vom Kunden einen Beratungs- und Vermitt-
lungsauftrag, ähnlich einem Rechtsanwalt. Der Versiche-
rungsmakler muss aufgrund dieses Mandats nicht nur 

die bestehende Vorversicherung akkurat auf Mängel und 
Optimierungen überprüfen, sondern auch nach Abschluss 
ungefragt auf etwaigen Anpassungsbedarf sowie Verän-
derungen hinweisen. 

4. Während Versicherungsvermittler und -agenten eher 
generalistisch aufgestellt sind, sind Versicherungsmakler 
häufig absolut fach- und branchenspezifisch unterwegs. 
Sie kennen also ihren Bereich extrem gut und mit allen 
Details. Hinzu kommt, dass viele Makler im Anschluss an 
eine Ausbildung zum Versicherungskaufmann in der Re-
gel noch ein Studium mit rechtlichen, technischen sowie 
betriebswirtschaftlichen Inhalten absolvieren.

5. „Als Versicherungsmakler vertreten wir keine Versiche-
rung. Wir vertreten Sie.“ Was den Anschein eines Slogans 
hat, beruht auf dem Urteil des Bundesgerichtshofes vom 
22.05.1985, dem sog. „Sachwalterurteil“. Versicherungs-
makler stehen somit als treuhänderischer Sachverwalter 
und Interessenvertreter auf der Seite des Versicherungs-
nehmers.
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GBH INFO |  VERSICHERUNGSCHECK IN NUR 48 STUNDEN

Mit dem kostenlosen „Medien-Versicherungscheck48“ bietet 
der Versicherungsmakler GBH damit eine echte Hilfe für 
ohnehin mit Arbeit hoch belastete Unternehmer und deren 
Mitarbeiter. Diese müssen weder die Versicherungsunterlagen 
sortieren, noch kopieren, auch ein Versand ist unnötig. Viel-
mehr reicht ein Fingerzeig auf die entsprechenden Ordner im 
Regal für eine eigenständige Prüfung der Dokumente häufig 

Ist die Prüfung abgeschlossen, informiert der Versicherungs-
fachmann die Verantwortlichen über erste Eindrücke und 
Ergebnisse. Zum Inhalt der Informationen gehören dabei, ob es 
grundsätzlich Verbesserungsmöglichkeiten gibt, wie hoch die 
Einsparungen ausfallen können und welche Schritte not-
wendig sind, diese umzusetzen. Um zu verhindern, dass die 
Details der gefundenen Optionen nicht eins zu eins an andere 

Mündliche Empfehlungen  

VERSICHERUNGSMAKLER SEIT 1899 S.  09/12

Ab sofort: Medien-Versicherungscheck48   
Massive Entlastung für Ihr Unternehmen

Geht es um Versicherungen, stehen Unternehmen der Druck- und Medienbranche heute vor zwei zentralen Fragen: Haben wir 
wirklich die richtige Absicherung und bezahlen wir nicht viel zu viel Prämie für zu wenig Leistung? Vor allem aber: Wie können 
wir unseren häufig auf viele Policen und Verträge verteilten Versicherungsschutz prüfen, ohne dass wir dafür unsere sowieso 
beschränkten eigenen Ressourcen nutzen müssen? Mit dem neuen „Medien-Versicherungscheck48“ bietet GBH ab sofort eine 
passende Lösung. Nutzt ein Unternehmen das kostenlose Angebot, kommen die GBH-Fachleute nach einer Terminvereinbarung 
ins Unternehmen, prüfen innerhalb von maximal 48 Stunden eigenständig alle vorhandenen Versicherungsunterlagen und geben 
abschließend mündliche Hinweise auf Verbesserungs- und Einsparmöglichkeiten. 

aus. Eine entsprechende Geheimhaltungs- und Verschwie-
genheitsvereinbarung gibt dem Unternehmer die Sicherheit, 
dass keine Information in fremde Hände gerät, zum Beispiel, 
wenn in den Ordnern auch Dokumente hinterlegt sind, die 
keinen Bezug zu Versicherungen haben. Diesem „Vertrauens-
vorschuss“ ist sich GBH durchaus bewusst.

Dienstleister weitergegeben werden können, erfolgt die In-
formation in der Regel mündlich. Ist der Kunde zufrieden und 
möchte von den Optionen profitieren, kann er noch vor Ort die 
Zusammenarbeit mit GBH und konkret die Nutzung der GBH 
MedienPolice® vereinbaren. Eine profunde Analyse im Vorfeld 
ist die Basis und somit der nächste Schritt zum Beginn einer 
Zusammenarbeit.                 

„Aus unseren vielen Gesprächen mit Unternehmen der Druck- 
und Medienbrancheun wissen wir,“ so Wolfgang Ossenbrüg-
gen, bei GBH für die GBH MedienPolice® zuständig, „dass das 
Thema Versicherung aufgrund der immensen Belastung im 
Tagesgeschäft immer wieder verschoben wird oder ganz un-

Bedarf vorhanden  
bearbeitet bleibt“. Dieses gelte, so der Jurist weiter, besonders 
dann, wenn sich über die Jahre im Büro die Versicherungsord-
ner häufen und man gar nicht mehr weiß, welchen Schutz man 
eigentlich im Detail hat. Ossenbrüggen. „Am Ende hofft man, 
dass nichts passiert“.



GBH INFO |  BETRIEBSRENTE

Das Betriebsrentenstärkungsgesetz 
Die neue Regelung betrifft alle Unternehmen

An dem seit 01.01.2018 gültigem Betriebsrentenstärkungsgesetz (BRSG) kommt kein Arbeitgeber vorbei. Die Maßnahmen im Ar-
beits-, Sozial- und Steuerrecht betreffen alle Unternehmen und Ihre Mitarbeiter. Dieses Jahr sollte dafür genutzt werden, sich richtig 
zu positionieren. Nachfolgend möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Neuerungen geben:

VERSICHERUNGSMAKLER SEIT 1899 S.  10/12

Dieser Punkt ist die größte Veränderung des neuen Gesetzes. 
Zukünftig haben die Tarifvertragsparteien die Möglichkeit, 
eine neue Altersvorsorge/Zusageform in Ihrem Unternehmen 
einzuführen.

Mit der reinen Beitragszusage verpflichtet sich der Arbeitge-
ber lediglich zur Zahlung von Beiträgen. Eine gesetzlich gere-
gelte Ausfallhaftung ist nicht mehr vorgesehen. Im Gegensatz 
zur herkömmlichen bAV dürfen die Altersvorsorgeverträge der 
Mitarbeiter keine garantierten Leistungen beinhalten. Nach 
dem Motto „pay and forget“ werden die Beiträge ohne garan-
tierte Ablaufleistung in das neue Modell eingezahlt. Auch die 
erreichte Rentenleistung kann je nach Kapitalsituation steigen 
oder sinken.

1. Einführung einer reinen Beitragszusage (Sozialpartnermodell)
Im Rahmen der Entgeltumwandlung muss der Vertrag für eine 
reine Beitragszusage ab dem 01.01.2018 auch vorsehen, dass 
der Arbeitgeber bei der Einsparung von Sozialversicherungs-
beiträgen einen Zuschuss von 15 % einzahlt.

Nichttarifgebundene Arbeitgeber können das Sozialpartner-
modell ebenfalls nutzen. Sie müssen sich dafür vertraglich 
auf die einschlägige tarifliche Regelung beziehen. Wie dies 
allerdings in der Praxis aussehen wird, ist noch unklar. Beste-
hende Betriebsrentensysteme sollen im Rahmen des Sozial-
partnermodells angemessen berücksichtigt werden. Deshalb 
ist es wichtig, sein Betriebsrentenmodell schon im Vorfeld gut 
aufzustellen.             
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Ab dem 01.01.2019 müssen Arbeitgeber auch für neu einge-
richtete Entgeltumwandlungen, die über die herkömmliche bAV 
durchgeführt werden, einen Arbeitgeberzuschuss von pauschal 
15 % zahlen. Direktzusagen und Unterstützungskassenzusagen 
sind davon nicht betroffen.

Voraussetzung für den verpflichtenden Zuschuss ist, dass der 
Arbeitgeber durch die Entgeltumwandlung seines Arbeitnehmers 
Sozialversicherungsbeiträge einspart. 

2. Verpflichtender Arbeitgeberzuschuss zur Entgeltumwandlung
Wichtig: Dieser Zuschuss löst keine zusätzlichen Kosten aus, da 
er nur dann anfällt, wenn der Arbeitgeber durch die Entgeltum-
wandlung auch Sozialversicherungsbeiträge spart. Für alle Ent-
geltumwandlungen, die vor dem 01.01.2019 erteilt wurden, wird 
dieser Arbeitgeberzuschuss erst ab dem 01.01.2022 verpflichtend 
sein.

Mit dem BRSG wird ferner ein neuer „Förderbetrag zur betrieb-
lichen Altersversorgung“ im Einkommensteuergesetz verankert. 
Ab dem 01.01.2018 können hiervon alle Arbeitnehmer mit einem 
monatlichen Bruttoarbeitslohn von bis zu 2.200 EUR profitieren.

Voraussetzung für die Förderung ist, dass der Arbeitgeber zu-
sätzlich zum Arbeitslohn im Kalenderjahr zwischen 240 EUR und 

3. Förderbetrag zur betrieblichen Altersversorgung
480 EUR in eine Direktversicherung, einen Pensionsfonds oder 
eine Pensionskasse einzahlt. Hiervon sind für den Arbeitgeber 
30 % im Rahmen des Lohnsteuerabzugsverfahrens erstattungs-
fähig. Der Maximalbetrag liegt bei 144 EUR (entspricht 30 % von 
480 EUR). Der Restbeitrag (bAV Beitrag abzgl. Förderung) ist als 
Betriebsausgabe abzugsfähig.

• Ab 01.01.2018 wird der steuerfreie Dotierungsrahmen des 
 § 3 Nr. 63 Satz 1 EStG auf 8% der Beitragsbemessungsgrenze  
 (BBG) der allgemeinen Rentenversicherung (West) angeho- 
 ben. Der sozialabgabenfreie Rahmen von maximal 4 % der  
 BBG bleibt unverändert

4. Weitere Änderung
• Es wurden die gesetzlichen Rahmenbedingungen für  

Opting-Outmodelle geschaffen

• Die Riesterförderung wird in der betrieblichen Altersvor-
sorge neu geregelt

Die bAV stellt zweifelsohne einen wichtigen Bestandteil im System der Alterssicherung in Deutschland dar. Die neuen Regelun-
gen stellen viele Arbeitgeber vor offene Fragen, die sich mit den vorliegenden Gesetzesmaterialien allein leider nicht ausreichend 
beantworten lassen.

In der aktuellen Situation sollten alle Unternehmen ihre bestehenden Betriebsrentenmodelle hinsichtlich der neuen Entwicklun-
gen prüfen lassen und gegebenenfalls anpassen. Gern stehen wir Ihnen für einen persönlichen Termin zur Verfügung.

Ihr Ansprechpartner:  
HOLGER GERTH 

A   OSKAR-JÄGER-STRASSE 170
    50825 KÖLN
T  +49 221 949748-0
F  +49 221 949748-99
M +49 172 2103348
E  HOLGER.GERTH@GBH-VORSORGE.DE

Fazit



GAYEN  &  BERNS  •  HOMANN GMBH  VERSICHERUNGSMAKLER SEIT 1899

A   B Ö R S E N B R Ü C K E  6   •  2 0 4 5 7  H A M B U R G  •  T   + 4 9  4 0  3 7 0 0 2 - 0 1  •  F   - 1 0 0  •  E   H A M B U R G @ G B H . D E  •  W   G B H . D E

IMPRESSUM 

V. I. S. D. P.:  
WOLFGANG OSSENBRÜGGEN, JÜRGEN RÖNSCH

E-MAIL:  
INFO@MEDIEN-POLICE.DE 

FOTONACHWEIS: 

WWW.ISTOCK.DE: 825082730,492730705, 179225493, 861911300, 537252274, 466647910, 179225493, WWW.FOTOLIA.DE: 42415082, GRAPHISCHE BETRIEBE STAATS GMBH,  
GAYEN  &  BERNS  •  HOMANN GMBH


